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informAtionen sonnenenergie

wenn wir uns sonnenenergie nutzbar machen, nutzen wir in der regel den winzigen 
Anteil an sonnenstrahlung, der auf der erdoberfläche auftritt. Die sonne strahlt jeden 
tag 15 000 mal mehr energie auf die erdoberfläche als die ganze menschheit in form von 
strom, Brennstoff (heizen) und treibstoff (Verkehr) in einem tag verbraucht.

könnten wir in der schweiz die sonnenenergie, die auf dem neuenburgersee (200 
Quadratkilometer, km2) auftrifft ohne Verluste umwandeln, liesse sich der ganze ener-
gieverbrauch unseres landes decken.  Die sonne ist die grösste energiequelle, die den 
menschen zur Verfügung steht.

AktiVe nutzung

wir können die sonnenenergie auf zwei Arten direkt nutzen: aktiv und passiv

Als aktive nutzung bezeichnen wir die nutzung der sonnenenergie mit hilfe von ener-
gieumwandlungsanlagen. Dabei bewähren sich zwei systeme seit jahren:

 − thermische nutzung:  sonnenkollektoren   > wärme aus der sonne

 − fotovoltaische nutzung:  solarzellen   > strom aus der sonne

AktiVe thermische nutzung mittels kollektoren 

Die wärme der sonne lässt sich nutzen, um warmwasser und heizungswasser für den 
täglichen Bedarf in gebäuden zu erzeugen. 

Der Absorber, das herzstück der Anlage im innern des sonnenkollektors (A) nimmt die 
energie des sonnenlichts auf und wandelt sie in wärme um. 

im Absorber zirkuliert wasser, das die 
wärme über eine zirkulationsleitung (B 
roter teil) zum wasserspeicher (c) trans-
portiert. Die sonnenwärme wird nun über 
einen wärmetauscher ans wasser im 
speicher abgegeben und für die erwär-
mung des warmwassers (f) und die zen-
tralheizung genutzt. 

Das wasser kühlt sich ab und gelangt 
über eine umwälzpumpe (D) wieder zum 
kollektor, wo der kreislauf von neuem 
beginnt.

eine zusatzheizung (e) erzeugt die restliche wärme für die zentralheizung.

sonnenkollektoranlagen könnten rund einen Drittel des schweizerischen Bedarfs an 
wärmeenergie decken. heute liefern sie nur gerade 0.2 %.

Das musst du wissen: 

sonnenkollektoren 
Bereits 4 m2 wärmekollektoren dek-
ken rund 75 % des warmwasserbe-
darfs einer familie von 4 Personen!  

Pro m2 kollektorfläche braucht es rund 
100 liter speichervolumen im was-
serspeicher.

wenn du über sonnenenergie 
mehr wissen willst:

 − www.sses.ch

 − www.erneuerbar.ch 

 − www.solarpro.ch

 − www.solarenergy.ch

 − www.swissolar.ch

 − www.energie-schweiz.ch

 − www.solarserver.de/lexikon/

 − www.minergie.ch

«sonnenenergie»
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AktiVe fotoVoltAische nutzung mittels solArzellen

informAtionen sonnenenergie

Die sonnenenergie kann auch mit solarzellen direkt in elektrizität umgewandelt werden. 
Dieses Verfahren heisst fotovoltaik. 

Viele solarzellen zusammen bilden ein 
solarpanel (A). Das herzstück einer so-
larzelle ist ein hauchdünnes Plättchen 
(meist aus dem metall silizium), welches 
das sonnenlicht auffängt. Dabei werden 
elektronen in Bewegung versetzt und 
auf einem elektrischen leiter gesam-
melt, es fliesst ein strom. Dieser strom 
kann über einen wechselrichter (B) in 
unser normales, öffentliches stromnetz 
(c) eingespeist werden, so dass kein 
speicher für die energie nötig ist. gemäss unserem gesetz sind die elektrizitätswerke 
verpflichtet, den strom, den private Personen, schulen, gemeinden usw. selber mit einer 
fotovoltaikanlage produzieren, ins netz aufzunehmen und zu bezahlen. Die Preise und 
Verkaufsbedingungen sind geregelt (weitere informationen http://www.bfe.admin.ch/
themen/00612/02073/index.html). 

Der strom lässt sich aber auch in einer Batterie im eigenen haus speichern. eine solche 
Anlage heisst inselanlage. sie ist sinnvoll, wenn keine stromleitung zu einem gebäude 
führt, beispielsweise auf einer Alp. 

fotovoltaikanlagen können auf verschiedene Arten an gebäuden installiert werden und 
benötigen daher in der regel keinen zusätzlichen Platz. immer häufiger werden sie an-
stelle herkömmlicher Dacheindeckungen (ziegel usw.) eingesetzt.

gemäss hochrechnungen könnten fotovoltaikanlagen auf bestehenden Dächern und 
an fassaden rund einen Drittel des strombedarfs der ganzen schweiz decken. ihr heu-
tiger Anteil liegt erst bei 0.03 %. 

PAssiVe nutzung

Bei der passiven nutzung wird die direkte sonnenenergie genutzt, um die einfallende 
strahlung als wärme und licht im gebäude möglichst gut zu verwenden. Dabei sind ver-
schiedene bauliche massnahmen wichtig. es wird beim Bauen darauf geachtet, dass: 

 − das haus gegen die sonne (süden) ausgerichtet ist,

 − die isolation (wärmedämmung) des gebäudes optimal ist, 

 − gut isolierende fenster am richtigen ort eingesetzt werden,

 − materialien im haus verwendet werden, die das einfallende sonnenlicht als wärme  
speichern können. 

Die passive nutzung heisst auch als solararchitektur und kann so gut sein, dass ein ge-
bäude keine zusätzliche energie mehr braucht. Beispiele: www.igpassivhaus.ch

Das musst du wissen: 

Die grösse einer fotovoltaik-Anlage 
wird in kwp angegeben (kilowatt-Peak 
= kilowatt-spitze). 

Diese zahl gibt die maximal mögliche 
elektrische leistung bei voller son-
neneinstrahlung an. 

Als faustregel gilt: 

1 kwp benötigt 7.5 m2 solarzellen, 
produziert jährlich 1000 kwh strom 
und kostet heute noch rund 5000 fran-
ken. 

Damit kostet die kilowattstunde über 
20 jahre gerechnet etwa 50 rappen.

Die kosten von fotovoltaik-modulen 
sinken weltweit sehr stark. man geht 
davon aus, dass bis ca. 2020 fotovol-
taik-strom gleich viel kosten wird wie 
herkömmlich produzierter strom.

strommenge:

eine 3-kwp-Anlage liefert etwa den 
jährlichen strombedarf eines 3- bis 4- 
Personen-haushalts. 
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informAtionen sonnenenergie

sonnenkollektoren und fotovoltaikanlagen können an verschiedenen orten platziert 
werden. in erster linie sind möglichkeiten zu wählen, die kein zusätzliches land ver-
brauchen.  
zu den geeigneten standorten gehören die folgenden Vorschläge: 

 − in einem geneigten Dach eingebaut oder aufgebaut (haus,garage, usw.),

 − anstelle von Dachziegeln als Dachelemente verwendet,

 − auf einem flachdach aufgestellt,

 − vor der fassade als elemente vorgehängt oder in die fassade integriert

tiPPs für Die Ausrichtung Der AnlAgen

für eine optimale nutzung der sonnenenergie sollten kollektoren und solarzellen mög-
lichst  folgendermassen ausgerichtet sein:

 − in südlicher richtung, 

 − orientierung zwischen südost und südwest ,

 − neigungswinkel zwischen 30° und 60°, 

 − mindestens von April bis oktober sollten keine Bäume, andere gebäude oder Berge 
ihren schatten auf die kollektoren und die solarzellen werfen können.

AngABen zur grösse Der AnlAgen

Bei der Planung einer kollektoranlage ist zu beachten, dass der benötige speicher Platz 
finden und installiert werden muss, sei das im keller oder im heizungsraum! 
üblicherweise werden in einfamilienhäusern speicher mit einem fassungsvermögen bis 
ca. 1000 liter und in mehrfamilienhäusern zwischen 1000 - 3000 litern eingebaut. 
Da pro m2 kollektorfläche rund 100 liter speicher nötig sind ergeben sich maximale kol-
lektorflächen von 10 m2  im einfamilienhaus und von 30 m2 im mehrfamilienhaus.

Die Anlagegrösse ist auch abhängig von der Ausrichtung der kollektoren.  
grundsätzlich gilt: 

 − steile Dächer (ca. 40° und mehr) mit Ausrichtung ziemlich genau süd (ca. +- 30°): 
> geeignet für grössere Anlagen für das warmwasser und die heizungsunterstützung 
einfamilienhaus 10 m2, im mehrfamilienhaus 30 m2)

 − eher flache Dächer (ca. 20 – 40°) mit Ausrichtung von west bis ost: 
> geeignet für kleinere warmwasseranlagen (einfamilienhaus 5m2, mehrfamilienhaus 
3m2 pro wohnung)

ist eine geeignete Dachfläche damit nicht vollständig ausgenutzt, kann die verbleibende 
fläche zusätzlich für eine fotovoltaikanlage verwendet werden. 

übliche Anlagegrössen für solarstromanlagen sind:

 − einfamilienhaus: 20 m2 oder entsprechend der verfügbaren, geeigneten Dachfläche.

 − mehrfamilienhaus: entsprechend der verfügbaren, geeigneten Dachfläche.

Das musst du wissen:

energieertrag

solarzellen: 
rund 130 kilowattstunden pro Quad-
ratmeter im jahr (ch-mittelland).

energieertrag

sonnenkollektoren: 
400 bis 500 kilowattstunden pro Quad-
ratmeter im jahr.

«geeignete flächen»


